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”Unsere Unabhängigkeit Ist
unser Kapital!
”Kaum eine Branche Ist so nachhaltig wie die Papierindustrie", ist Thomas Wimmer
überzeugt. Als Geschäftsführer der österreichischen TBP Engineering GmbH, die bran-
chenspezifische lngenieurdienstleistungen anbietet, Ist die wirtschaftlich und ökologisch
nachhaltige Auslegung der entsprechenden Anlagen sein Tagesgeschäft. Mit Wirtschafts-
forum sprach Herr Wimmer über eine Branche im Wandel und den Wissenstransfer seines
Unternehmens in andere Marktsegmente.

Wirtschaftsforum: Herr Wimmer,

die TBP Engineering Group en-

gagiert sich vornehmlich im Rah-

men von lngenieurdienstleistun -

gen für die Papierindustrie. Worin

genau liegt Ihre Expertise?

Thomas Wimmer: Wir verfügen

über eine jahrzehnte!ange Er-

fahrung im Umbau sowie in der

Neuerrichtung von Papierfabriken,

wobei wir entsprechende Projekte

von der ersten Idee bis hin zur

Inbetriebnahme der Anlagen vor

Ort begleiten. Oftmals nehmen
'

wir unsere Tätigkeit im Rahmen

einer Machbarkeitsstudie auf,

bei der wir die technische Um -

setzbarkeit und wirtschaftliche

Nachhaltigkeit entsprechender

Projektideen ausführlich analysie-

ren. Fällt die Projektentscheidung

unseres Auftraggebers schließlich

positiv aus, können wir ihn bei

sämtlichen Planungsaktivitäten

von der Auslegung der techni-

schen Anlagen bis zur Erlangung

der behördlichen Bewilligungen

begleiten und unterstützen ihn

dabei sowohl beim Procurement

entsprechender Maschinen als

auch bei den einzelnen Gewerken.

Dabei fungieren wir zudem als

wichtige Schnittstelle zwischen

den verschiedenen Stakeholdern

und Spezialisten, die amjeweili -

gen Projekt mitwirken.

Wirtschaftsforum: Worin liegt der

Mehrwert, mit dem die TBP Eng i -

neering GmbH ihre Auftraggeber

unterstützen kann?

Thomas Wimmer: Unser Kapital

ist unsere Un-

abhangigkeit:

Wir sind allein

den Interessen

unserer Kunden

verpflichtet und [7/1
stehen in kei- .-

nerleiVerpflich- [II. :j5J
tungsverhältnis

zu den Herstel-

lern oder Händlern der Anlagen

und Maschinen. So können wir

unsere Auftraggeber völlig neutral

zu den jeweiligen Vorteilen und

Risiken beraten - und gerade an

dieser Stelle spielt unsere Experti-

se auch aus wirtschaftlicher Sicht

eine bedeutende Rolle: Denn eine

Maschine, deren Anschaffungs-

preis im Vergleich zu anderen

Angeboten attraktiv erscheint,

kann sich durchaus als subopti -
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Eine Papierfabrik und ein Kraftwerk in ungarn

male Wahl entpuppen, wenn ihre

Betriebskosten deutlich höher

als bei der Alternative ausfallen

würden. Natürlich liegt auch in der

allgemeinen technischen Kom-

plexität eine wichtige Grundlage

unserer Existenzberechtigung: Im

europäischen Raum werden in

der Papierindustrie selten schlüs-
selfertige Anlagen von einem

zentralen Generalunternehmer

errichtet; stattdessen werden

die entsprechenden Anlagen -

konfigurationen individualisie

auf die Bedürfnisse des Kund

zugeschnitten. Das ist im Erg

nis wirtschaftlicher, schafft ei

Mitspracherecht bei wichtigei

Entscheidungen und ermöglic

am Schluss auch eine Optimi

rung der Fertigungsprozesse,

die vollends an die jeweiligen

Rahmenbedingungen angepa

werden können.

Wirtschaftsforum: Dabei geh

der Bedarf an Printmedien sd

seit Jahren kontinuierlich zurf
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während zudem viele Unterneh-

men komplett 'papierlos' werden

möchten. Steht Ihre Branche

damit nicht vor einer schwierigen

Zukunft?

Thomas Wimmer: Natürlich hat

die junge Zielgruppe lieber das

Smartphone als eine gedruckte

7eitung in der Hand, und papier-

ose Unternehmen genießen dank

tringenterer Prozesse viele Vor-

:eile. Gleichzeitig erlebt aber der

E-C'"Tnerce ein rapides Wachs -

um, und auch die globale Logistik

tuf lndustrieebene benötigt viel

Jerpackungsmaterial in Papier-

nd Kartonagenform. Wir erleben

n unserem Marktsegment also

lediglich eine Verschiebung; die

allgemeine Wachstumstendenz

ist ungebrochen und wird es pers-

pektivisch auch bleiben.

Wirtschaftsforum: Wie lässt sich

diese Entwicklung mit dem Wirt-

schaftsziel der Ressourcenscho-

nung in Einklang bringen?

Thomas Wimmer: Kaum ein

Wirtschaftszweig ist so nach-

haltig aufgestellt wie die Papier-

und Zellstoffindustrie. Denn

in unserer Branche haben die

Marktteilnehmer schon immer in

Gesamtkreisläufen gedacht, und

in den vergangenen Jahrzehnten

wurde kaum eine Innovations-

-w
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uftbild einer neu errichteten weizenstarkefabrik in Österreich

möglichkeit ausgelassen, um

diese Zielsetzung konsequent zu

verfolgen. Viele papiererzeugende

Unternehmen betreiben mittler-

weile eigene Reststoffkraftwerke,

in denen die nicht mehr verwert-

baren Reststoffe und Abfälle,

die vor zehn Jahren noch einer

Deponie zugeführt worden wären,

in technischen Prozessen derge-

stalt aufbereitet werden, dass sie

anschließend in Wirbelschicht-

kesseln energieeffizient verbrannt

werden können. Dabei wird mit

einem Wirkungsgrad von gut und

thinks beyond planning
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Blick auf eine österreichische
Papierfabrik

gerne 85% saubere Energie

erzeugt. Die eigentlichen Fer-

tigungsanlagen selbst können

derweil meist problemlos an

die Marktverschiebungen ange-

passt werden: Eine Maschine, die

bisher Papier für Printerzeugnisse

produzierte, lässt sich auch für

die Fertigung von Verpackungs-

materialien umrüsten.

Wirtschaftsforum: Welche Pläne

verfolgt TBP Engineering für die

Zukunft?

Thomas Wimmer: Schon vor ein i -

gen Jahren haben wir festgestellt,

dass sich unser Know-how aus

der Papierherstellung problemlos

auf einschlägige Fragestellungen

aus der lebensmittelverarbei-

tenden Industrie übertragen

lässt: Hier konnten wir uns ein

erfolgreiches zweites Standbein

aufbauen. Ferner haben wir im

November eine weitere Niederlas-

sung in Dresden eröffnet, um den

ostdeutschen Markt noch effizi-

enter zu bespielen.
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